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Grund für den Neubau:

• Die Kapazitätsgrenzen im Produktionsbetrieb in Bückeburg sind erreicht und bereits überschritten

Warum gerade dort?

• Die Nähe zur Produktion ist zwingend notwendig

• Der logistische Betrieb und die Produktion im täglichen Ablauf sind eng miteinander verbunden 

• Optimale Nähe, um Synergien zwischen den beiden Standorten, z. B. im Bereich Rohstoffe, 

Technik, Qualitätssicherung, Verwaltung  etc., zu heben

• Lieferanten können mit einem LKW beide Standorte beliefern 

Wofür wird der Neubau genutzt?

• Lagerung und Kommissionierung von frischen, kühlpflichtigen Lebensmitteln, wie Fleisch, Wurst, 

Käse und SB-Geflügel aus dem Bauerngut-Sortiment.

• Mit der Inbetriebnahme werden auch regionale Lieferanten aus diesem Sortimentsbereich, die 

zurzeit direkt an den Einzelhandel liefern, aufgenommen.

• Für Fleisch- und Wurstersatzprodukte (vegetarische und vegane Artikel) sowie Bioprodukte aus 

dem Fleisch- und Wurstwarenbereich.

Bauerngut Neues Logistikzentrum

14.07.2021
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Hochregal für E-Kisten

Lifte für 

Paletten mit 

Waren

Lager 

für Rollbehälter mit 

2 Ebenen
Stapler für E-Kisten auf 

Rollbehälter und Paletten 

im Warenausgang, Wickler

Wareneingang

Plattenlager

Bauerngut Neues Logistikzentrum

Erdgeschoss

Zum Start ca. 80 neue Arbeitsplätze. 

Im finalisierten Vollbetrieb werden dort ca. 

230 Mitarbeiter/innen arbeiten.

Das Neue Logistikzentrum 

bietet auch vielen 

regionalen 

Handwerksbetrieben 

zusätzliche Aufträge, z. B. 

für Wartungen und 

Reparaturen.

14.07.2021
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Bauerngut Neues Logistikzentrum

Gebäudeansicht Nord

Länge ca. 150 mHöhe ca. 26,5 m

Breite ca. 89 m

14.07.2021

Die Werbung am Gebäude wird die Gebäudehöhe 

nicht übersteigen und wird voraussichtlich Richtung 

Nord und Nord-Ost ausgerichtet (Straße B 83).
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• Das ist unwahr. Es wird einen werksinternen Pendelverkehr von 12 Lkw-Fahrten am Tag 
geben.  Die Zahl der Lkws für die An- und Ablieferung wird sich nicht ändern. Heute fahren ca. 
130 Lkws die Firma Bauerngut an. 

Täglich 720 
LKWs 

• Das ist unwahr. Die Zahl der Lkws für die An- und Ablieferung wird sich nicht ändern. Heute 
fahren ca. 130 Lkws die Firma Bauerngut an. Für einen Rückstau in den Innenstadtbereich 
gibt es von Seiten Bauerngut keine Veranlassung. 

Rückstau in die 
Innenstadt

• Das ist unwahr. Die rund 130 Lkws, die heute Bauerngut ansteuern, werden mit optimierten 
Zeitfenstern abgefertigt. Es gibt kaum Wartezeiten und es werden keine hunderte Parkplätze 
gebaut.

Hunderte Lkw-
Parkplätze 

geplant

• Das ist unwahr. Es wird kein Tankhof geplant. Weder jetzt noch in Zukunft
Neubau eines 

Tankhofs

• Die Lärmemission wird sich – verglichen mit dem Status Quo – nicht verändern. 
Dauerbe-

schallung durch 
Kühlaggregate

• Das ist unwahr. Es wird lediglich eine Straßenbeleuchtung – nach Arbeitsstättenrichtlinie – der 
Zuwegung geben.

Nachts taghelle 
Ausleuchtung

• Das ist unwahr. Es gibt keine Planungen und auch keine Absichten, das Fleischwerk künftig 
neben dem Logistikzentrum zu betreiben.

Werksverlage-
rung neben 

Log.-Zentrum

• Das ist unwahr. Es gibt bei der EDEKA keine Schlachtebetriebe und es sind auch keine in 
Planung. Auch eine Ansiedlung weiterer Produktionsstätten ist nicht geplant.

Ansiedlung 
Schlachthof u.a. 

Fakten-Check

Bauerngut Neues Logistikzentrum
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IV. Nächste Schritte

In weiterer Projektarbeit stehen folgende Themen zur Untersuchung 

an:

 Feinplanung Vorgehensweise und monetäre Auswirkungen (z.B. 

Kostenzuteilung) des Gesamtkonzepts Könnern / Landsberg

 Mögliche Einbindung der Investitionen in die mittel- und 

 langfristige Finanzplanung

Empfehlung:

Bauerngut erhält den Auftrag, das Konzept „Könnern & Landsberg“ 

mit den Kollegen der ELS weiter zu untersuchen und die Vorplanung 

mit Fach-Ing. etc. voranzubringen. Die Kosten in Höhe von 150.000 €

für die Planungsarbeit von Dritten für z. B. B-Plan-Analyse, Gebäude 

und Aussenanlagenplanung, Kältetechnik und Fördertechnik etc. wird 

Bestandteil der Planung 2020. 


